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Heimatwettbewerb 2023

Zeitreise ins Mittelalter



Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde des ADAC-Heimatwettbewerbes 2023,
auch in diesem Jahr lädt der ADAC seine Mitglieder und Freunde ein, auf
Entdeckungstour durch Ostwestfalen-Lippe zu gehen - oder treffender formuliert:
"zu fahren". Sie halten den wie stets mit großer Sorgfalt und detaillierter
Ortskenntnis zusammengestellten Reiseführer für den Heimatwettbewerb 2023 in
der Hand.

Die Reise durch unser schönes OWL führt Sie in diesem Jahr auf historische
Pfade. Unter dem Motto "Zeitreise ins Mittelalter" gilt es, Burgen, Schlösser,
Kirchen, Stadtmauern, historische Gebäude, Klöster oder Ruinen aufzuspüren, die
einen spannenden Einblick in die bewegte Geschichte unserer Region vermitteln. 

Neben wissenswerten Informationen können Sie sich auf den Charme und die
teils verspielte, teils beeindruckende Architektur dieser Zeugnisse aus der
Vergangenheit freuen. Nutzen Sie auch die Gelegenheit, die nähere Umgebung
der vielfältigen Suchpunkte zu erkunden - es lohnt sich!

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Heimatwettbewerbs 2023 wünsche
ich Allzeit gute Fahrt und viel Freude bei der Entdeckungstour durch das mittelal-
terliche Ostwestfalen-Lippe.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre

Anna Bölling

2

Grußwort der Regierungspräsidentin 
Anna Katharina Bölling 
zum ADAC Heimatwettbewerb 2023
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Grußwort zum ADAC Heimatwettbewerb 2023

„Zeitreise ins Mittelalter"

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

lassen Sie sich bei unserem 62. Heimatwettbewerb auf eine Reise in die
Vergangenheit mitnehmen. Lernen Sie eindrucksvolle Schauplätze mit ihren
Geschichten in Ostwestfalen-Lippe kennen.

Im Osten das Weserbergland, im Süden das hessische Bergland, im Westen die
Städte Paderborn und Gütersloh und im Norden das Ravensberger Hügelland bis
zum Wiehengebirge. In diesen Gebieten ließen die Herrscher des Mittelalters an
strategisch wichtigen Punkten Burgen und Schlösser erbauen, von denen aus sie
das Land kontrollierten.

Einige dieser Bauten sind bis heute wunderbar erhalten und lassen Besucher in
die Welt des Mittelalters eintauchen, andere existieren nur noch in Fragmenten.

Neben Schlösser und Burgen finden Sie in unserem diesjährigen
Heimatwettbewerb auch Kirchen, Denkmäler und mystische Orte, die zum
Verweilen einladen. 

Entdecken Sie unsere spannende Region mit ihrem spröden, aber liebenswerten
Image. Für manche Teilnehmende wird es eine Reise in die Vergangenheit sein,
für andere ein Abenteuer mit Überraschungen.

Für den Fall, dass Sie eine Pause machen möchten, haben wir zu jedem
Suchpunkt eine Lokalität in der Nähe aufgeführt. Dort können Sie sich in angeneh-
mer Atmosphäre die Geschichte des jeweiligen Suchpunktes noch einmal vor
Augen führen. 

Ich wünschen Ihnen und Ihrer Begleitung für die Suchfahrten viel Spaß und hoffe,
Sie bei unserer Abschlussfeier am 1. Advent begrüßen zu dürfen.

Ihre Kerstin Hempelmann

Tourisitikreferentin 
ADAC OWL e .V.
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Ausschreibung

1. Veranstalter und Veranstaltung

Der Allgemeine Deutsche Automobil-Club Ostwestfalen-Lippe e. V. veranstaltet
unter der Schirmherrschaft der Regierungspräsidentin Frau Anna Bölling seinen
62. Touristischen Wettbewerb unter der Bezeichnung

Zeitreise ins Mittelalter

Der Wettbewerb beginnt am 1. April 2023 und endet am 30. September 2023.

Die beigefügte Kontrollkarte mit der Lösung ist spätestens am 30. September
2023 (Poststempel) an den ADAC Ostwestfalen-Lippe, Abteilung GS/Touristik,
Eckendorfer Str. 36, 33609 Bielefeld  einzusenden.

Das Heft bleibt im Besitz des Teilnehmers.

2. Teilnehmer

Teilnahmeberechtigt ist jedermann, der Freude an der Touristik hat. Eine
Mitgliedschaft im ADAC ist nicht zwingend vorgeschrieben.

3. Nenngeld

Das Nenngeld beträgt

15,00 Euro für ADAC-Mitglieder

17,50 Euro für Nichtmitglieder

und ist spätestens am 30. September 2023 zu zahlen.

Es kann in allen Geschäftsstellen des ADAC Ostwestfalen-Lippe bar entrichtet
oder auf das Konto 248 960 7 bei der Commerzbank AG, Filiale Herford (BLZ 494
400 43), Kennwort Heimatwettbewerb überwiesen werden.
IBAN: DE94 4944 0043 0248 9607 00
BIC: COBADEFFXXX

4. Durchführung des Wettbewerbes

Von den 23 im Teilnehmerheft gezeigten Suchpunkten müssen für den
Heimatwettbewerb 16 ausfindig gemacht und aufgesucht werden. 

Die Auswahl dieser Suchpunkte sowie die Reihenfolge der Anfahrt sind den
Teilnehmern freigestellt. Die Aufgabe ist erfüllt, wenn das Ziel gefunden ist und die
Fragen beantwortet sind.
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5. Wertung

Für jede richtig beantwortete Frage werden 5 Punkte vergeben.

Jeder Teilnehmer, der 280 Punkte erreicht, erhält die Plakette des
Heimatwettbewerbes 2023.

Teilnehmer, die weniger Punkte erreichen, können nicht gewertet werden.

Die fünf Ortsclubs des ADAC mit der höchsten Gesamtpunktzahl erhalten einen
Ehrenpreis. Dazu werden die Punkte der teilnehmenden Ortsclubmitglieder, die
gleichzeitig ADAC-Mitglied sein müssen, addiert. Gewertet werden Ortsclubs mit
mindestens fünf Teilnehmern. Die Ortsclubs reichen bis zum 30. September 2023
eine Liste mit den Namen der teilnehmenden Ortsclubmitglieder bei der Abteilung
GS/Touristik ein.

Die Touristik-Abschlussveranstaltung findet am Nachmittag des 3. Dezember 2023
(1. Advent) statt.

Teilnehmer, die nachweislich an 25, 40 oder 50 Wettbewerben des ADAC
Ostwestfalen-Lippe teilgenommen haben, erhalten eine besondere Anerkennung.
Legen Sie dazu bitte bis zum 30. September 2023 die ausgewerteten
Teilnehmerhefte oder Kontrollkarten in einer Geschäftsstelle des ADAC
Ostwestfalen-Lippe vor.

6. Allgemeines

Die Teilnehmer erkennen durch ihre Nennung zum Wettbewerb die
Ausschreibungen an. Der ADAC Ostwestfalen-Lippe lehnt den Teilnehmern und
Mitfahrern gegenüber jede Haftung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden
ab, die vor, während oder nach der Veranstaltung eintreten. Die Teilnehmer und
Mitfahrer fahren in jeder Hinsicht auf eigene Gefahr.

Allgemeiner Deutscher Automobil-Club (ADAC)
Ostwestfalen-Lippe e. V.

Kerstin Hempelmann

Touristikreferentin

Bielefeld, im Februar 2023 Idee und Text: Michael Wannow
Katharina Johst

Fotos: Jürgen Hoffmann 
Michael Wannow
Florian Lange
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Ausschreibung für den Wanderpokal 

des Ehrenvorsitzenden des ADAC Ostwestfalen-Lippe e. V.

Herrn Wolf-Otto Weitekamp zum Heimatwettbewerb

1. Veranstalter und Veranstaltung

Der Allgemeine Deutsche Automobil-Club Ostwestfalen-
Lippe e. V. veranstaltet die Fahrt um den Wanderpokal
anlässlich des 62. Heimatwettbewerbes in Ostwestfalen-
Lippe.

Der Wettbewerb beginnt am 1. April 2023 und endet am 30.
September 2023.

Die beigefügte Kontrollkarte mit der Lösung ist spätestens
am 30. September 2023 (Poststempel) an den ADAC
Ostwestfalen-Lippe, GS/Touristik, Eckendorfer Straße 36,
33609 Bielefeld einzusenden.

Das Heft bleibt im Besitz des Teilnehmers.

2. Teilnehmer
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, der Freude an der
Touristik hat.

3. Nenngeld
Zusätzliches Nenngeld für die Teilnahme an der Wertung
zum Wanderpokal wird nicht erhoben.

4. Durchführung des Wettbewerbes
Die im Teilnehmerheft gezeigten Suchpunkte müssen vom Teilnehmer ausfindig gemacht
und aufgesucht werden. Die Reihenfolge der Anfahrt ist freigestellt. Die Aufgabe ist erfüllt,
wenn das Ziel gefunden ist und die Fragen beantwortet sind.

5. Wertung
Für jede richtig beantwortete Frage werden 5 Punkte vergeben.
Es können maximal 460 Punkte erzielt werden. Der Teilnehmer mit der höchsten
Gesamtpunktzahl erhält den Pokal. Bei Punktgleichheit erhält derjenige den Pokal, der in
der Reihenfolge der Suchpunkte gemäß Aufgabenheft am längsten fehlerfrei geblieben ist.
Bei absoluter Gleichheit entscheidet das Los.
Weitere Platzierte werden mit Sachpreisen bedacht. 
Der Wanderpokal wird jährlich neu ausgegeben. Der Originalwanderpokal verbleibt im
Club-Haus und wird mit dem Namen des Jahressiegers versehen. Der Sieger erhält einen
Erinnerungspokal. Nach dreimaligem Gewinn in Folge oder fünfmaligem Gewinn mit
Unterbrechung verbleibt der Originalpokal im Besitz des erfolgreichen Teilnehmers. 

6. Allgemeines
Die Teilnehmer erkennen durch ihre Nennung zum Wettbewerb die Ausschreibungen an.
Der ADAC Ostwestfalen-Lippe lehnt den Teilnehmern und Mitfahrern gegenüber jede
Haftung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ab, die vor, während oder nach der
Veranstaltung eintreten. Die Teilnehmer und Mitfahrer fahren in jeder Hinsicht auf eigene
Gefahr.

Allgemeiner Deutscher Automobil-Club (ADAC)
Ostwestfalen-Lippe e. V.

Kerstin Hempelmann
Touristik-Referentin

Bielefeld, im Februar 2023



Eingebettet in das Weserbergland im Osten, den Teutoburger Wald/ Eggegebirge im Westen

und an das Lipperland im Norden befindet sich ein Ort, der Geschichte atmet. Nahezu 900

Jahre Geschichte steckt in dem Geb!ude, in dem sich heute ein Hotel mit Restaurant befindet.

Gegr!ndet im Jahre 1128 als Benediktinerkloster mit 12 M!nchen,  diente das Geb!ude als

Abtei, bis es 1803 durch die  S!kularisierung zum Eigentum des K!nigreichs Preu!en erkl!rt

wurde. Noch heute ist die religi!se Geschichte zu sp!ren. Wegen des "Bildnisses der schmerz-

haften Mutter Gottes" ist der Ort ein anerkannter Wallfahrtsort. Die ehemalige Abteikirche ist

mittlerweile die Pfarrkirche der Gemeinde St. Jakobus der ̃ ltere. Wander- und Pilgeretappen

von jeweils 10 bis 15km L!nge f!hren direkt an der ehemaligen Abtei entlang und sind gekenn-

zeichnet durch das "Weg-der-Stille-Logo". 

Bis ins 20. Jahrhundert wurde der Klosterhof landwirtschaftlich genutzt. Die umgebauten

Geb!ude sind seit 2006 !ffentliche Begegnungs-und  Bildungsst!tte mit musikalischem

?
1. In welcher Stadt befindet sich die Fischtreppe?

2. Nennen Sie drei Fischarten, die heute in der Bastau vorkommen.

3. In unmittelbarer N!he zu den Fischtreppen liegt eine Schiffm!hle. 

Davor steht eine Infotafel mit einer Radierung aus dem Jahr 1797. 

Von wem stammt diese Radierung?
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Für die Sicherung des Passes über den Teutoburger Wald und der dazuge-
hörenden kreisfreien Stadt wurde ca. 1240 mit dem Bau der Burg begonnen.
Die Stadt wurde erstmals 1214 erwähnt. 

Hier kreuzten sich mehrere wichtige Handelswege und Kaufleute passierten
den Teutoburger Wald. Die Burg gilt als Wahrzeichen und beliebtes
Ausflugsziel der Stadt.   

Suchpunkt 1

Restaurant: 0521-65939
Öffnungszeiten: 
Mi-Fr: 12.00-14.30 & 18.00-22.00 Uhr; Sa: 12.00-22.00 Uhr; So: 12.00-21.00 Uhr

?
1. Zwischen dem Windmühlenrondell und dem Kiekstattrondell befin-

den sich 5 Flächen mit schwarzem Kopfsteinpflaster, in die Namen
eingraviert sind. Nennen Sie den Nachnamen des oberen linken 
Steins von der zweiten Fläche (Eric…).

2. Welche beiden Rondelle sind durch einen Gang verbunden?

3. Was befand sich in den Kasematten des Schusterrondells? 

4. Auf der Tafel "Die Fledermäuse" sind 6 Fledermausarten aufge-
führt. Nennen Sie drei davon.
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Gesucht wird eine
Kirche im Stadtteil
einer Stadt im Kreis
Minden Lübbecke.
Der Stadtteil liegt
westlich der Weser
und südlich des
Wiehengebirges, es
kreuzen sich dort die
beiden Autobahnen A
2 und A 30. 

Erstmals urkundlich
erwähnt wurde er
753. Die gesuchte
Kirche stammt aus
dem 12. Jahrhundert.
Sie wurde 1890-1892
im neuromanischen
Stil erweitert, ur-
sprünglich wurde die
Kirche im romani-
schen Stil gebaut. 

Suchpunkt 2

Zum Dorfkrug: 05731-22020
Öffnungszeiten: Di-So 15.00-00.00 Uhr 

?
1. Wie ist der Name der Kirche?

2. Neben der Kirche befindet sich ein Spielplatz (vom Kindergarten).
Welche Farbe hat die Rutsche?

3. Vor dem Kirchgelände steht eine ausgediente Telefonzelle. 
Wie wird diese heute genutzt?

4. Im oberen Torbogen über dem Eingang der Kirche befinden sich 
zwei Jahreszahlen. Wie lauten diese?
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In der Nähe der Weser und der B514 wird eine Burg gesucht, die im 13.
Jahrhundert erbaut wurde. Errichtet wurde sie von Heinrich von Oldenburg,
auf einem Berg in der Nähe zum Hauptbahnhof der gesuchten Stadt. Die
Burg diente zur Kontrolle der kreuzenden Handelswege und der Weser.
Durch die Veränderung der Wehrtechnik nach dem Mittelalter wurde die Burg
1709 zum Abbruch freigegeben. 

Die Überreste der Grundmauern erinnern heute noch an das frühere
Bauwerk. Angrenzend zur Burg bietet ein gastronomischer Betrieb
Besuchern spanische Kulinarik und einen bezaubernden Blick über das
Wesertal. 

Suchpunkt 3

Restaurant: 05733 8712990 
Öffnungszeiten: Mi-Fr 17.00-22.00, Sa 12.00-22.00 Uhr, So 12.00-21.00 Uhr 

?
1. In welcher Stadt befindet sich der Suchpunkt? 

2. Wie viele Punkte hat die ausgehängte Hausordnung und wer hat 
sie erlassen?

3. Wie lang ist der Steineggeweg? 

4. Wie ist der Name der Gastronomie angrenzend zur Burg? 
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Zwischen Dörentrup und Extertal befindet sich eine Burg aus dem 12.
Jahrhundert. Mittlerweile befindet sich eine Jugendherberge mit 47
Schlafplätzen in der Burg. Zwischen Mai und Oktober kann im "Klingenden
Museum" der Burg die Instrumentensammlung bewundert werden. 

Nicht nur musikalische Kurse für Jung und Alt werden hier angeboten, son-
dern auch der Bau und das Spielen auf diesen Musikinstrumenten kann hier
erprobt werden. Burgführungen werden für jede Altersklasse angeboten.

Suchpunkt 4

?
1. Wie heißt die hier gesuchte Burg?

2. Oben an der Außenfassade befindet sich eine Jahreszahl. 
Nennen Sie diese.

3. Was befindet sich heute im Ostturm der Burg?

4. Im hinteren Bereich der Anlage befindet sich neben einer Tür ein 
Musikinstrument in einem ovalen Metallrahmen. 
Um was für ein Instrument handelt es sich?
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TOURISTIK-INFORMATION

Organisation:
Vorsitzender

Bernd Noltekuhlmann Wittighöferheide 1
32657 Lemgo
Tel. 0 52 61 / 6 84 06

Touristik-Referentin

Kerstin Hempelmann Hohlweg 8
32120 Hiddenhausen
Tel. 0 52 23 / 8 55 44

Arbeitskreis Touristik

Diesem gehören neben der Touristik-Referentin folgende Mitglieder an:
(in Klammern die jeweiligen Zuständigkeitsbereiche)

Jürgen Hoffmann Hornscher Weg 6 (Heimatwettbewerb)
32657 Lemgo
Tel. 0 52 61 / 7 22 29 

Marco Giel Kaitenweg 1 A (Fahrrad-Ausfahrten)
32602 Vlotho
Tel. 01 51 / 17 32 30 30

Michael Bartz Baumheide 12 (Motorrad-Fahrten)
33813 Oerlinghausen
Tel. 0 52 02 / 15 75 41

ADAC Ostwestfalen-Lippe / Bereich Touristik

Michael Wannow Eckendorfer Str. 36
33609 Bielefeld
Tel. 05 21/ 1 08 11 70, Fax 05 21/ 1 08 12 70
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EHRENTAFEL
Träger des Touristik-Abzeichens des ADAC Ostwestfalen-Lippe

GOLD
Manfred Ansorge Bielefeld 1979
Günther Schneider Oerlinghausen 1980
Gerhard Schaarschmidt Detmold 1983
Heinrich Gerstberger † Herford 1983
Theo Fahnenstich † Versmold 1984
Günter Grube † Bielefeld 1984
Ernst Kleinfeld † Stukenbrock 1984
Dieter Hintzsche-Oehme † Minden 1985
Rita Kleinfeld Stukenbrock 1985
Dieter Möller Bielefeld 1985
Jürgen Weege Lemgo 1985
Werner Bauerrichter Lemgo 1986
Harry Wagner † Extertal 1986
Rolf Gerstberger Herford 1987
Dieter Wolf Dörentrup 1987
Werner Büngener † Dörentrup 1988
Carlheinz Fahrenbach † Bielefeld 1988
Franz-Josef Heinze † Versmold 1988
Klaus Klaper † Bielefeld 1988
Roland Vahrenholt † Bielefeld 1988
Hans Bauerrichter † Lemgo 1989
Bernhard Dreckschmidt Bünde 1989
Roland Goelz Bielefeld 1989
Willy Schütte Porta Westfalica 1989
Heinrich Biermann Bünde 1990
Kurt Hinrichs † Versmold 1990
Ewald Stüer † Langenberg 1990
Carsten Ansorge Bielefeld 1992
Wilhelm Moswinkel Espelkamp 1992
Hans Stieghorst † Bielefeld 1992
Detlef Ulrich Blomberg 1992
Hans-Dietrich Klemm † Halle 1993
Walter Reuter Bielefeld 1993
Hans Knappe Enger 1994
Thomas Klemmt Stukenbrock 1995
Hans Stiegelmeyer Bünde 1995
Winfried Beck Bielefeld 1996
Heinrich Krewerth Harsewinkel 1997
Jupp Schiermeyer † Paderborn 1998
Hans-Heinrich Heeren Detmold 1999
Siegfried Ahrend Kalletal 2000
Dieter Bäuerle Herford 2003
Karl-Heinz Eickmeier † Hiddenhausen 2003
Friedhelm Kirchhof Detmold 2003
Hans-Jürgen Meierkord Bad Salzuflen 2003
Manfred Krückemeier Minden 2004
Rudolf Sander Porta Westfalica 2004
Heinrich Simpson Bielefeld 2004
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Siegfried Stolze Minden 2004
Eva-Maria Trommer Enger 2004
Ilse Knappe † Enger 2005
Wilfried Hillbrink Detmold 2006
Manfred Roepke Minden 2006
Ulrich Albrecht Hiddenhausen 2007
Rolf Habighorst † Bielefeld 2007
Christina Schumacher Hiddenhausen 2007
Klaus Brinkmann Herford 2008
Michael Stachowski Bad Salzuflen 2008
Erich Anderweit Bielefeld 2009
Gert Fuhrländer † Witten 2009
Frank Gießelmann Hiddenhausen 2009
Dieter Homann Essen 2009
Hans Joachim Just † Bielefeld 2009
Karl-Ernst Maschinski Unna 2009
Manfred Paehr † Unna 2009
Kurt Preuß Hövelhof 2009
Hans-Erich Schlockermann Bönen 2009
Giesela Teß Lübeck 2009
Siegfried Ulrich † Apolda 2009
Hans-Jörg Wilheine Hannover 2009
Alexander Bärwolf Hamm 2010
Siegfried Bez Osnabrück 2010
Wolfgang Beike  † Bielefeld 2010
Karl Heinz Busch † Herten 2010
Wilfried Graf Sprockhövel 2010
Klaus Hasenbein Herne 2010
Renate Hasenbein Herne 2010
Frank Heinrich Eppelborn 2010
Gerhard Hempelmann Hiddenhausen 2010
Horst Klotzer Rennerod 2010
Herbert Kochalewicz Kaufbeuren 2010
Karl Krogull Herten 2010
Ursula Labjon Bochum 2010
Friedhard Lobe Wermelskirchen 2010
Hans-Dieter Meurs Hattingen 2010
Jürgen Moses Minden 2010
Detlef Nöhring Lünen 2010
Siegfried Paehr Unna 2010
Christa Piszcek Castrop Rauxel 2010
Rolf Plewka Hiddenhausen 2010
Dietmar Reinhardt Bodenfelde 2010
Bärbel Schlockermann Bönen 2010
Udo Schlüter Herford 2010
Klaus Schmalgemeyer Dortmund 2010
Oliver Schumacher Hiddenhausen 2010
Erika Smit Bramsche 2010
Erich Teß Lübeck 2010
Friedrich Wischmeier Minden 2010
Peter Witzke Minden 2010
Hans-Reiner Delhey Dortmund 2011
Wolfgang Jülich Iserlohn 2011
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Friedel Kassau Bayreuth 2011
Egon Kötterheinrich Steinfurt 2011
Gerhard Piepenstock Nachrodt-Wiblingwerde 2011
Britta Pinnau Hamburg 2011
Helmut Smit Bramsche 2011
Kurt Teichner Hebertsfelden 2011
Harald Kalder Hövelhof 2012
Eginhard Elgert Herford 2012
Ludwig Jais Kissing 2012
Andreas Köhnke Schloß Holte-Stukenbrock 2013
Ludwig Ziegelgänsberger Garching 2013
Heinz Nägeler Lünen 2014
Dieter Gläsker Herford 2016
Ulrich Schlingmeier Dörentrup 2016
Ludwig Jais Kissing 2017
Thomas Just Bielefeld 2017
Bernd Schultz Bielefeld 2017
Heidi Möller Bielefeld 2018
Roswitha Dreckschmidt Bünde 2018
Willy Schwagmeier Herford 2019
Karl-Heinz Rudolph Herford 2020
Hans Dieter Kottmann Augustdorf 2021
Manfred Oehlenberg Augustdorf 2021
Doris Runzer Herford 2021

SONDERSTUFE
Manfred Ansorge Bielefeld 1985
Günter Grube † Bielefeld 1989
Heinrich Gerstberger † Herford 1990
Gerhard Schaarschmidt Detmold 1990
Klaus Klaper † Bielefeld 1993
Roland Vahrenholt  † Bielefeld 1993
Jürgen Weege Lemgo 1993
Werner Büngener † Dörentrup 1994
Ernst Kleinfeld † Stukenbrock 1994
Dieter Möller Bielefeld 1995
Ewald Stüer † Langenberg 1996
Heinrich Biermann Bünde 1997
Bernhard Dreckschmidt Bünde 1998
Hans Knappe Enger 1999
Carsten Ansorge Bielefeld 2000
Winfried Beck Bielefeld 2001
Heinrich Krewerth Harsewinkel 2002
Roland Goelz Bielefeld 2003
Willy Schütte Porta Westfalica 2004
Dieter Bäuerle Herford 2008
Karl-Heinz Eickmeier † Hiddenhausen 2008
Friedhelm Kirchhof Detmold 2008 
Ilse Knappe † Enger 2011
Dieter Homann Essen 2013
Manfred Paehr † Unna 2013
Hans-Erich Schlockermann Hamm 2013
Alexander Bärwolf Hamm 2014
Gert Fuhrländer † Witten 2014
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Herbert Kochalewicz Kaufbeuren 2014
Karl Krogull Herten 2014
Ursula B. Labjon Bochum 2014
Friedhard Lobe Wermelskirchen 2014
Karl-Ernst Maschinski Unna 2014
Hans-Dieter Meurs Hattingen 2014
Detlef Nöhring Lünen  2014
Siegfried Paehr Unna 2014
Bärbel Schlockermann Hamm 2014
Christina Schumacher Hiddenhausen 2014
Erich Teß Lübeck 2014
Gisela Teß Lübeck 2014
Hansjörg Wilheine Hannover 2014
Klaus Hasenbein Herne 2015
Wolfgang Jülich Iserlohn 2015
Horst Klotzer Rennerod 2015
Siegfried Bez Osnabrück 2016
Hans-Reiner Delhey Dortmund 2016
Renate Hasenbein Herne 2016
Frank Heinrich Eppelborn 2016
Egon Kötterheinrich Steinfurt 2016
Kurt Teichner Hebertsfelden 2016
Friedel Kassau Bayreuth 2018
Heinz Nägeler Lünen 2019
Gerhard Piepenstock Nachrodt-Wiblingwerde 2020
Manfred Roepke Minden 2020

TOURISTIK-ABZEICHEN DES ADAC OSTWESTFALEN-LIPPE

Verleihung im Jahr 2022

In Bronze
Petra Moswinkel Lübbecke

In Silber
Heinz-Peter Schmitz Dortmund
Petra Hannemann Kropp
Wolfgang Hannemann Kropp

In Gold
Hans-Dieter Kottmann Augustdorf

Sonderstufe
Wilfried Hillbrink Detmold



Anerkennung für 25-malige Teilnahme am Heimatwettbewerb
Hildegard Dyck Schloß Holte-Stukenbrock
Herbert Haeseler Hille
Frank Mewes Lemgo
Christina Schumacher Hiddenhausen

Anerkennung für 40-malige Teilnahme am Heimatwettbewerb
Wilfried Hillbrink Detmold
Herbert Kochalewicz Kaufbeuren

Anerkennung für 50-malige Teilnahme am Heimatwettbewerb
Friedhelm Kirchhof Detmold

HEIMATWETTBEWERB  2022
Teilnehmer: 181

Die besten Ortsclubs des ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.

Teiln. Punkte

1. Motorsportclub Senne e.V. im ADAC, Bielefeld 19      8.486

2. Herforder Automobil-Club e.V. im ADAC, Herford 17 7.568

3. LAC Detmold e.V. im ADAC, Detmold 16 7.099

Die erfolgreichsten Teilnehmer um den Wanderpokal des ehemaligen
Vorsitzenden des ADAC Ostwestfalen-Lippe e. V.

1. Heinrich Biermann Bünde
2. Hans-Jürgen Bohrenkämper Bielefeld
3. Achim Kintscher Lemgo
4. Joachim Löffler Augustdorf
5. Thomas Just Bielefeld
6. Jörg Meier Rinteln
7. Alfons Ohmke Bielefeld
8. Heidemarie Borutta Seelze
9. Manfred Strakeljahn Versmold
10.Wilfried Wulfhorst Gütersloh

Die erfolgreichsten Teilnehmer am historischen Stadtgang Schwalenberg

1. Reinhard Kramer Detmold
2. Ulrich Vogel Bielefeld
3. Egon Kötterheinrich Steinfurt

16
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Richtlinien zur Verleihung des Touristik-Abzeichens 
des ADAC Ostwestfalen-Lippe e. V.

Um Teilnahme und Erfolge von Mitgliedern bei touristischen Veranstaltungen anerkennen
zu können, stiftet der ADAC Ostwestfalen-Lippe e .V. – vormals ADAC Westfalen-Ost e. V.
– seit 1976 das TOURISTIK-ABZEICHEN für ADAC-Mitglieder, die ihren Wohnsitz in
Ostwestfalen-Lippe haben.

Seit dem Jahr 2007 stiftet der ADAC Ostwestfalen-Lippe e. V. allen ADAC-Mitgliedern sein

TOURISTIK-ABZEICHEN.

1. Allgemeines
1.1 Das Touristik-Abzeichen wird in Bronze, Silber, Gold und Sonderstufe verliehen.
1.2 Für den Erwerb des Abzeichens werden Ziel- und Sternfahrten, Heimat- und 

Touristik-Wettbewerbe, touristische und tourensportliche Oldtimerfahrten sowie 
Campingtreffen (Pkw, Motorräder und Motorboote) gewertet, die in den 
Terminkalendern der ADAC-Zentrale, der Ausschreibung für den ADAC-Oldtimer-
Cup Westfalen-Lippe und der Ausschreibung des ADAC Classic Revival Pokales ver-
zeichnet sind. Die Zahl der in einem Kalenderjahr zu wertenden Veranstaltungen 
wird auf maximal 30 festgesetzt.

1.3 Veranstaltungen, die vor dem 01.01.2007 von Erstbewerbern absolviert wurden, kön-
nen nicht gewertet werden.

1.4 Das Touristik-Abzeichen kann nur von ADAC Mitgliedern erworben werden.
1.5 Der Bewerber hat sich in der vom Regionalclub auszustellenden Wertungskarte die

Teilnahme an einer Fahrt, einem Treffen oder einem Wettbewerb vom Veranstalter be
stätigen zu lassen. Die Wertungskarte ist bis zum 31.10. eines jeden Jahres der
Touristik-Abteilung zu übersenden. Für die Zuteilung von Zusatzpunkten für die
Teilnahme an einer Sonderwertung im Rahmen einer Fahrt ist die Vorlage der
Ergebnisliste oder einer schriftlichen Bestätigung des Veranstalters erforderlich.

1.6 Festgestellte Unkorrektheiten im Rahmen der Touristik-Wertung führen zum Verlust 
aller bisher errungenen Punkte.

1.7 Die Verleihung des Touristik-Abzeichens erfolgt
in Bronze bei 250 Pkt. in Gold bei 1.000 Pkt.
In Silber bei 500 Pkt. als Sonderstufe bei 2.500 Pkt.

1.8 Bei Erreichung von 4.000 und jeweils 1.000 weiteren Punkten erfolgt die Vergabe von 
Sachpreisen.

2. Punktbewertung für das Touristik-Abzeichen
2.1 Ziel- oder Sternfahrten, Ortsclub-Heimatwettbewerbe,

touristische und tourensportliche Oldtimerfahrten und
Campingtreffen mit einer Dauer von höchstens 5 Tagen 8 Punkte

2.2 Ziel- oder Sternfahrten, Ortsclub-Heimatwettbewerbe
und Campingtreffen und -fahrten,
die über einen längeren Zeitraum laufen 5 Punkte

2.3 Bei Beteiligung an einer Sonderwertung 
werden je Fahrt zusätzlich vergeben 3 Punkte

2.4 Teilnahme in der Wertung an Heimatwettbewerben des 
ADAC Ostwestfalen-Lippe 25 Punkte

2.5 Teilnahme in der Wertung an einem Heimat- oder 
Touristik-Wettbewerb eines anderen ADAC-Regionalclubs         10 Punkte

2.6 Für jede Veranstaltung des Regionalclubs Ostwestfalen-Lippe
und dessen Ortsclubs zusätzlich 5 Punkte

12. Februar 2007 Wolf-Otto Weitekamp
Vorsitzender
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Hier wird eine Kirche
gesucht, die sich in
der drittgrößten Stadt
des Kreises Lippe mit
ca. 41.000 Einwoh-
nern befindet. 1190
gegründet, finden
sich noch heute zahl-
reiche spätmittelalter-
liche Bauwerke. Im
Norden liegt das
Wiehengebirge, im
Süden der Teutobur-
ger Wald und im
Osten fließt die
Weser. Die Kirche
stammt aus dem Jahr
der Stadtgründung.
Nach etwa 50 Jahren
Bauzeit war sie fertig-
gestellt. Ihre heutige
Form hat die Kirche
im Jahr 1375 erreicht. 

Suchpunkt 5

Restaurant Stadtlicht Telefon: 05261-12304
Öffnungszeiten: Mo & Di 11.30-23.00 Uhr, Mi 10.00-23.00 Uhr, Do & Fr 11.30-23.00 Uhr,
Sa 10.00-00.00 Uhr, So 11.30-00.00 Uhr

Café Mia Telefon: 05261-6697278
Öffnungszeiten: Mi-Sa 9.30-17.00 Uhr, So 10.00-17.00 Uhr

?
1. Wie hoch ist der Südturm der Kirche?

2. Nennen Sie die Jahreszahl, die sich über der Tür am Zeughaus 
gegenüber der Kirche befindet.

3. Neben der Kirche steht ein Gedenkstein. Wie hieß die Angeklagte?

4. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite der Kirche steht ein 
blaues Haus, in dem sich das Gemeindebüro befindet. 
Wie lautet der Spruch über der Tür?
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In der Nähe zur Herforder Straße steht ein Glockenturm aus dem Mittelalter.
Der hier erwähnte Turm befindet sich in einer alten Hansestadt. Der Turm
beherbergt die älteste Glocke des Lipperlandes. Bei Ausgrabungen im Jahr
2008 fanden Forscher heraus, dass zur Zeit von Karl dem Großen im Jahre
800 n. Chr. bereits eine Kirche neben dem Turm stand. Aktuell gehört der
Turm zur evangelisch-reformierten Pfarrkirche St. Johann.

Suchpunkt 6

Restaurant Steinkrug: 05261-5983
Öffnungszeiten: Di-So 11:00-14:30 Uhr & 17:30-23:00 Uhr

?
1. Aus welchem Jahr stammt die Glocke, die sich in dem Turm 

befinden? 

2. Auf dem Gelände um den Turm befindet sich ein Friedhof. Am 
Eingang des Friedhofes sehen Sie das Grab eines Pastors. Sein
Nachname war Schmidt. Nennen Sie den Vornamen.

3. Neben dem Gelände sehen Sie ein denkmalgeschütztes 
Fachwerkhaus mit zwei Löwenstatuen. 
Welche Hausnummer hat das Haus?

4. Im Inneren des Turms ist u.a. ein Spruch zu sehen. 
Vervollständigen Sie diesen. "Wer im Gedächtnis seiner Lieben 
lebt, der ist nicht tot, der ist nur fern, tot ist, …"
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In der Nähe der Flüsse Bega und Finkenpforte befindet sich ein
Wasserschloss. Im Jahre 1190 errichtete Bernhard II. zur Lippe eine Burg,
auf dessen Grundmauern 1584 das gesuchte Schloss entstand. Im Jahre
1986 wurde aus dem Schloss ein Museum für jedermann. 

Gezeigt wird hier die Kultur aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Gemälde von
Cornelis van Haarlem, Hans Vredeman de Vries oder Paulus Moreelse sind
hier zu finden. Neben den Gemälden werden Keramiken, Bücher und natur-
wissenschaftliche Instrumente ausgestellt. 

Suchpunkt 7

Öffnungszeiten   
Dienstag bis Sonntag: 10.00 bis 18.00 Uhr,
an Feiertagen auch montags,
am 24. und 25.12. sowie am 31.12. und am 1.1. geschlossen
Café Walkenmühle: 05261-9349347
Öffnungszeiten: Mi-Sa 14.00-22.00 Uhr, So 9.00-22.00 Uhr
Restaurant El Molino: 05261-17421
Öffnungszeiten: Mi-So 17.00-22.00 Uhr 

?
1. Welche Turbine treibt die Wasserkraftanlage des Schlosses an?

2. Über einer blauen Tür ist die Jahreszahl Anno 1666 vermerkt. 
Nennen Sie den Grafen und die Gräfin, um die es auf der Tafel
darüber geht.

3. Neben dem Eingang zum Museum befindet sich eine Tür mit zwei 
Klingeln. Die obere ist mit Abt. 3 beschriftet. 
Was steht auf der unteren Klingel?

4. Welcher Ort ist vom Schloss aus mit dem Fahrrad 9,2 km entfernt?
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Die gesuchte Stadt
wurde zwischen 1231
und 1255 gegründet.
Die im 13. Jahrhun-
dert erbaute Burg
diente zunächst nur
als Festung. 1477
wurde sie (in der
Soester Fehde) aus-
geplündert und bis
auf die Grundmauer
zerstört. Im 16. und
17. Jahrhundert ent-
wickelte sich die Stadt
zu einer Handwerker-
und Gewerbestadt.
Schuhmacher expor-
tierten ihre Produkte
bis nach Kassel,
Hannover und Braun-
schweig. 

Die gesuchte Stadt liegt im Osten des Kreises Lippe und hat heute ca. 15.000
Einwohner, verteilt auf 19 Ortschaften. Der hier gesuchte Baum befindet sich
in der burgnahen Parkanlage.

Suchpunkt 8

?
1. Im Baum sind Eisenstäbe zur Stabilisierung befestigt. 

Wie viele sind es? 

2. In Gedenken an die Opfer der Reaktorkatastrophen 2011 und 
1986 wurden im Garten vor der Burg zwei Bäume gepflanzt. 
Um welche Sorten handelt es sich dabei?

3. Wie weit ist Lemgo fußläufig von hier entfernt?

4. Auf einer Aussichtsplattform, zu der man über eine Wendeltreppe 
gelangt, sind Schilder angebracht, die Entfernungen anzeigen. 
Wie weit entfernt ist das Hermannsdenkmal? 

Eisdiele Beniamino Da Col
Öffnungszeiten: Mo-Do 10.00-21.00 Uhr, Fr 9.30-21.00 Uhr, Sa & So 10.00-21.00 Uhr
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Im Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge gelegen, bietet die Stadt, in der
das Kloster steht, vor allem Erholung in der Natur. Sie liegt östlich im Kreis
Lippe zwischen Emmer und Weser, es kreuzen sich die L 426 und die L 614.
Mit 10 Ortschaften, in denen pro km² 104 Einwohner leben, ist die Stadt die
am dünnsten besiedelte Gemeinde im Kreis Lippe. 

Das Kloster wurde in der Eversteiner Fehde um 1407 verwüstet und ab 1442
vom Orden vom "Heiligen Kreuz" wieder aufgebaut. Um 1520 lebten in dem
Zisterzienserinnenkloster etwa 80 Mönche.    

Suchpunkt 9

Schierbrucher Krug: 05283-370
Öffnungszeiten: Mi-Do 17:00-00:00 Uhr, Fr 16:30-02:00 Uhr, Sa 15:30-02:00 Uhr, 

So 10:00-14:00 Uhr & 16:30-00:00 Uhr

?
1. Von welchem Ministerium wird das Wandergebiet gefördert?

2. Vervollständigen Sie den Text, der sich am Tor zum Klostergelände 
befindet: "Wandelt in der Liebe, gleich wie …….. ".

3. Wann und woran starb Friedrich Spee von Langenfeld?

4. Wie ist das Wetter, wenn der Stein glitzert? 
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Gesucht wird ein ehemaliges Benediktinerkloster, welches Graf Widukind I.
von Schwalenberg mit seiner Frau 1128 gegründet hat. Als geistliche
Betreuer zogen zwölf Corveyer Mönche ein, die den religiösen und kulturel-
len Fokus darstellten. Zusätzlich betreuten sie seelsorgerlich die umliegen-
den Krankenhäuser und Gemeinden. Der Ort ist noch heute ein anerkannter
Wallfahrtsort, was an dem Bildnis der schmerzhaften Mutter Gottes liegt. Die
heutige katholische Pfarrkirche mit barocker Innenausstattung gehört zum
Pastoralverbund. Im zugehörenden Besucherzentrum werden Pilger,
Wanderer und Tagesgäste empfangen und bekommen die klösterliche
Vergangenheit und Gegenwart anhand von Originalobjekten, Repliken,
Texten, Bildern und filmischen Szenen dargeboten. Das Kloster ist
Namensgeber der Stadt.  

Suchpunkt 10

Abtei Klosterkrug: 05276-98950
Öffnungszeiten: Mo & Di 17.00-22.30 Uhr, Mi-So 11.00-22.30 Uhr 

?
1. Auf dem oberen Parkplatz steht ein rostiger Wegweiser. Welche 

Ziele sind mit dem Pfeil nach oben zu erreichen? Nennen Sie zwei!

2. Auf dem Weg zum Besucherzentrum steht eine Bank mit der 
Aufschrift: Toleranz und Frieden. 
Aus welchem Wald stammt das Holz der aufgestellten Bank?

3. Am Haupteingang der Abteikirche steht ein Kreuz mit 
Jahreszahlen. Addieren Sie jeweils die letzte Ziffer der sieben
Jahreszahlen, die auf dem senkrecht stehenden Balken zu sehen 
sind. 

4. In welchem Kreis befindet sich das hier gesuchte Kloster?
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Die Stadt, in deren
unmittelbarer Nähe
das hier gesuchte
Kloster steht, ist die
östlichste Nordrhein-
Westfalens und liegt
im oberen Wesertal
im sogenannten
Oberwälder Land. Im
Jahr 1250 wurden ihr
die Stadtrechte verlie-
hen und ab 1295
gehörte die Stadt dem
Bund der Hanse an.

Benediktinermönche aus dem westfränkischen Kloster Corbie an der Somme
(Nordfrankreich) zogen in die von Kaiser Ludwig dem Frommen 815 gegrün-
dete Propstei Hethis um und erlangten 826 die Selbstständigkeit. 

Im 9. und 10. Jahrhundert entwickelte sich das Kloster zu einem der wichtig-
sten geistigen, kulturellen und wirtschaftlichen Zentren. Im späteren
Mittelalter verlor das Kloster an kultureller und wirtschaftlicher Bedeutung.
Die mittelalterliche Abtei fiel zum Großteil dem Dreißigjährigen Krieg zum
Opfer. Zwischen dem 16. und 18. Jahrhundert wurde die Klosteranlage im
barocken Stil wieder aufgebaut und ist in diesem Zustand bis heute. Das
Fürstbistum wurde im Jahr 1803 aufgrund des Reichsdeputationsauschlus-
ses aufgelöst und ist bis heute in Privatbesitz.  

Suchpunkt 11

Wirtshaus Strullenkrug: 05271-7775
Öffnungszeiten: Mi-Sa 11.30-15.00 Uhr & 17.00-22.00, So 11.30-21.00 Uhr

CafeBar Die Apotheke: 05271-9316422
Öffnungszeiten: Mo-Mi 9.00-18.00 Uhr, Do 9.00-21.30 Uhr, Fr & Sa 9.00-00.00 Uhr, 
So 10.00-18.00 Uhr

?
1. Hinter der Kirche befindet sich ein Friedhof, auf dem an einem 

Gestell eine Glocke aufgehängt ist. 
Aus welchem Jahrhundert stammt diese?

2. Vor der Brücke, die zum Gelände führt, steht ein Schild mit 
Hinweisen für Pilger. Von welchem Schriftsteller stammt der dort 
geschriebene Spruch?

3. Wie heißt die katholische Kirchengemeinde?

4. Welches Tier sitzt in dem Brunnen auf dem Parkplatz?
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Das abgebildete
Gebäude steht in
einer Stadt, die im
Osten Nordrhein-
Westfalens an der
Weser liegt, direkt im
Zentrum des Weser-
berglandes. Die B 64
und die B 83 verlaufen
gemeinsam von Nord
nach Süd durch die
Stadt. Die erste ur-
kundliche Erwähnung
war im Jahr 823.

Die Stadtrechte wur-
den 1250 verliehen,
ab 1295 gehörte die
Stadt zum Bund der
Hanse. 

Im 13. Jahrhundert wurde das Gebäude als Zentrum des Marktes erbaut, von
1608-1618 im Stil der Weserrenaissance umgebaut und erhielt in dem Zuge
den Fachwerkaufbau. 

Im Mittelalter wurde auf dem Markt sowohl mit lokalen Erzeugnissen als auch
mit Fernhandelswaren gehandelt. Genutzt wurde das Gebäude als Markt-
bzw. Tuchhalle, aber auch als Versammlungs- und Gerichtsort. 

Suchpunkt 12

?
1. Um welches Gebäude handelt es sich?

2. Vor dem Gebäude befindet sich ein übergroßes Möbelstück. 
Was für ein Möbelstück ist es und welche Farbe hat es?

3. An dem Gebäude hängt eine Ehrentafel einer Bürgerin. 
Wie heißt diese und was für einen Preis hat sie bekommen?

4. In welchem Jahr wurde das Gebäude errichtet?
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Die Burgruine befindet sich an der Grenze zu Hessen und in Nähe zur B7.
Der Diemelradweg und der Wanderweg "Schmetterlingssteig" sind ebenfalls
in direkter Nähe zum Suchpunkt. Erbaut wurde die Burg im 11. Jahrhundert.
Im Jahr 1294 wurde die Burg von mehreren Städten unter Duldung des
damaligen Paderborner Bischofs zerstört. Die Burg stand an einem strate-
gisch wichtigen Punkt, direkt am alten Postweg. Bei früheren Grabungen fan-
den Forscher sogar Elfenbein, dies wurde in Europa zuvor nur an wenigen
Orten entdeckt.

Suchpunkt 13

Frühauf Restaurant Café Bar: 05641-1899
Öffnungszeiten: Di-Do 16.30-23.00 Uhr, Fr-Sa 16.30-01.00 Uhr, So 09.30-14.00 Uhr &
16.30-22.00 Uhr
Dalheimer Kaffeegarten: 05641-748852
Öffnungszeiten: Fr-So 14:00-23:00 Uhr

?
1. Wie lautet der Name der gesuchten Burg?

2. Wie oft steht das Schild zum Thema Innenbebauung an der 
Burgruine?

3. Wer verbietet das Betreten der Burgruine?

4. Wie lautet die Telefonnummer des Holzbauers?
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Gesucht wird ein 343 m hoher Berg mit einer Burgruine im Mittelpunkt. Die
Straße, die am Berg vorbeiführt, hat den gleichen Namen wie der gesuchte
Berg. Geographisch befindet sich der Berg zwischen Warburg und Liebenau.
Laut Schätzungen soll die Burg zwischen 1000 und 1100 n. Chr. entstanden
sein. Der Sage nach, hauste lange Zeit ein Drache im Berg. 

Kaiser Karl der Große macht früher bekannt: Wer den Drachen töten würde,
dem schenke er das ganze Land um den Berg herum, außerdem würde er
dem Besieger des Drachens eine Burg auf dem Berg bauen.

Suchpunkt 14

Café Blome: 05641-8626
Öffnungszeiten: Di-Sa 8.30-17.30 Uhr & So 10.30-17.30

?
1. Wie heißt der gesuchte Berg?

2. Auf welcher Höhe befindet sich der Parkplatz?

3. In der Nähe des Parkplatzes befindet sich ein Schild. 
Für wen ist der Verkehr frei?

4. Welche Form hat der Tisch neben dem Schild "Hunde sind 
anzuleinen"?
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Der abgebildete Turm
befindet sich in einer
Hansestadt. Sie liegt im
Süden des Kreises Höxter,
an der Kreuzung der B 252
und der B 7. Erstmals
erwähnt wurde sie 1010,
als geschlossene Ortschaft
galt sie im Jahr 1036.

Mit dem Beitritt der Hanse
wurde die Stadt Mitglied
eines großen europäischen
Handelsnetzwerkes. Kauf-
leute der Stadt handelten
hauptsächlich mit Getreide
und Lederwaren. Das
Stadtbild lässt noch heute
viel Geschichte erkennen.
Historische Bauten, Fach-
werk- und Steinhäuser sind
noch erhalten. Vor allem
aber die noch größtenteils
vorhandenen Stadtmauern
und Stadttürme lassen die
Geschichte Revue passie-
ren. 

Bei dem hier gesuchten Turm handelt es sich um einen ca. 28,5 m hohen
Rundturm, der zur Bewachung des nördlichen Teils der Stadt im Mittelalter
diente. 1300 wurde zunächst nur das Tor gebaut, der zugehörige Turm kam
1443 hinzu. 

Suchpunkt 15

?
1. Wie heißt die Stadt, in der sich der Turm befindet?

2. Nennen Sie den Namen des Turms.

3. Wenn Sie durch das Tor hindurch gehen (in Richtung 
stadtauswärts), kommen Sie auf den Emil-Herz-Platz. 
In welchem Zeitraum hat Emil Herz gelebt?

4. Seit wann ist die Stadt Mitglied der Hanse?



29

Der Piepenbach führt direkt am gesuchten Kloster vorbei. Das Kloster befin-
det sich zwischen den Bürener Wäldern und dem Sauertal. Mittlerweile ist
aus dem Kloster ein Museum für Klosterkultur geworden. Das Kloster hat
eine gesamte Ausstellungsfläche von ca. 3.000 qm. Außerhalb des Klosters
finden Sie einen riesigen Klostergarten mit einer Größe von knapp 20.000
m². Zu besichtigen gibt es z.B. den Speisesaal, die Schreib- und
Wärmestube, den Vorratskeller oder die Klosterkirche. Im Museum werden
regelmäßig Sonderausstellungen angeboten und alle zwei Jahre findet im
August ein bekanntes Musik- und Theaterfestival im Klostergarten statt. 

Suchpunkt 16

Gasthaus am Königsweg-Brand: 05292-931418
Öffnungszeiten: Sa & So 11.00-20.00 Uhr

?
1. Wie heißt das gesuchte Kloster?

2. Wie viele Fahrradständer befinden sich neben der Ladestation für 
E-Bikes?

3. Welche Jahreszahl steht auf der roten Tür? 
(Die Tür ist vom offiziellen Parkplatz zu sehen)

4. Bitte ergänzen Sie die Daten des Schildes.

"Fahrrad-Buslinie Altena (Sonn- und Feiertags vom …)"
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Zwischen Bad Driburg im Norden und Warburg im Süden befindet sich ein
ehemaliges Benediktinerinnenkloster, gegründet im Jahr 1149. Die barocke
Klosteranlage mit Konventsgebäuden und romanischer Kirche ist Zentrum
des Luftkurortes. Die 7 ha große Parkanlage, gleichzeitig Kurpark der Stadt,
umschließt die historischen Gebäude mit zum Teil noch aus der Klosterzeit
stammenden Baumbestand. Heute wird die Klosterkirche als Pfarrkirche der
Gemeinde genutzt. Das Kloster wurde im Jahr 1810 aufgelöst und an den
Freiherr von Spiegel zu Borlinghausen verkauft. Nach einigen
Besitzerwechseln gehört die Anlage heute der Familie von Wrede.   

Suchpunkt 17

W. Ewers Gaststätte: 05646-644
Öffnungszeiten: Di 17.00- 22.00 Uhr, Fr & Sa 17.00-00.00 Uhr, So 10.30-14.00 Uhr &
17.00-23.00 Uhr 

?

1. In welcher Stadt befindet sich das Kloster?

2. Welches "Fach" befindet sich im Bücherregal des Klostergartens?

3. Wann wurde die Wohnung des Pförtners erbaut?

4. Um welche Art von Anlage handelt es sich im Äbtissinnengarten? 
(siehe Schild)
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Zwischen der A 1 und der A 33 gelegen, befindet sich das hier abgebildete
Schloss. Mit dem Bau des "Haus Spiegel" begann 1370 die Geschichte des
Schlosses. Dem damaligen Geschmack entsprechend wurde es in goti-
schem Stil errichtet. Erst 200 Jahre später folgte mit dem "Haus
Braunschweig" das zweite Gebäude, diesmal im Stil der Weserrenaissance.
In den folgenden Jahren wurde der Schlossbau um insgesamt fünf
Baukörper erweitert. Nach der Säkularisation wurde das Schloss zunächst
als Zuchthaus und dann als Sitz einer preußischen Garnison genutzt. Erst im
Jahr 1964 konnte die Gemeinde das Schloss und einen Teil der Halbinsel,
auf der das Schloss liegt, kaufen.      

Suchpunkt 18

Fachwerk Café: 05254-9572248
Öffnungszeiten: Di-Do 10.00-18.00 Uhr, Fr 10.00-19.00 Uhr, Sa-So 9.00-19.00 Uhr
Eiscafé Cortina: 05254-2613
Öffnungszeiten: Mo 11.00-23.00 Uhr, Mi-So 11.00-23.00 Uhr

?
1. In welchem Stadtteil befindet sich das Schloss?

2. Auf der Hauptstraße vor dem Schloss befindet sich eine Büste. 
Wen stellt die Büste dar und was hat die Person entdeckt?

3. Welcher Schultyp befindet sich im Schloss?

4. Am Eingang der Schlossanlage befindet sich die Schlosswache. 
Wie heißt der Baumeister dieses Gebäudes? 
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Der hier zu sehende "Kump" befindet sich in einer Stadt, die ihren Namen
einem Nebenfluss der Lippe zu verdanken hat. Erstmals erwähnt wurde sie
im Jahre 777, bis sie um 1000 die Stadtrechte erhielt. Eine der bekanntesten
Sehenswürdigkeit ist sicherlich der Dom. Die heute dreischiffige Hallenkirche
mit Querhäusern und Paradiesportal stammt im Wesentlichen aus dem 13.
Jahrhundert, der Beginn des Baus liegt jedoch noch vor dem Erhalt der
Stadtrechte. Im 14. Jahrhundert wurde die Stadt Fürstbistum und 1614 die
theologische Fakultät gegründet. Noch heute haben die Stadt und die
Umgebung viel mittelalterlichen Charme zu bieten. 

Suchpunkt 19

?
1. In welcher Stadt ist dieser "Kump" zu finden?

2. Auf der Rückseite befindet sich eine Jahreszahl. Wie lautet diese?

3. Nicht weit vom gesuchten "Kump" entfernt befindet sich in der 
Fußgängerzone eine Skulptur zum Gedenken an einen Professor. 
Wie lautet sein Name?

4. In der gleichen Straße befindet sich eine Geschäftsstelle des 
ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V. Dort finden Sie die Schätzfrage.
Schätzen Sie das Gesamtgewicht in Gramm! (Glas + Inhalt)
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Die ehemalige Zisterzienserabtei befindet sich in einem Ortsteil einer Stadt
im Kreis Gütersloh an der B 513. Die Stadt wurde um 1090 erstmals erwähnt,
nahm aber erst an Bekanntheit zu, als das Kloster erbaut wurde. Ab
Gründung 1185 wurde das Kloster von Mönchen bewohnt, bis es im Zuge der
Säkularisierung 1803 in staatlichen Besitz überging. Pater Gottfried und
Bruder Simeon leben seit 2004 im ehemaligen Wirtschaftsgebäudes des
Klosters nach den Regeln des heiligen Benedikt. Die ehemalige
Klosterkirche wird heute als Pfarrkirche genutzt. 

Suchpunkt 20

Klostercafé: 05247-927960
Öffnungszeiten: Fr-Sa 14.00-18.00 Uhr, So 11.00-18.00 Uhr
Klosterstübchen: 05247-7080
Öffnungszeiten: Mo-So 12.00-14.00 Uhr, 17.00-23.00 Uhr

?
1. In welcher Stadt befindet sich der Suchpunkt?

2. Vor dem Gelände befindet sich ein Mahnmal. 
Welche Jahreszahlen stehen auf dem Sockel der Statue?

3. Auf dem Gelände befindet sich eine Buche. 
Um welche Art von Buche handelt es sich?

4. In einem Gebäudeteil des Klosters befindet sich ein 
Gemeindebüro. Welche Gemeinde wird hier vertreten?
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In der bis 1970 selbstständigen Stadt im Kreis Gütersloh steht ein Bauwerk,
das im 15. oder 16. Jahrhundert die Zwingermauer aus dem 13. Jahrhundert
verstärken sollte. Es ist der letzte sichtbare Rest der Stadtbefestigung. Das
Bauwerk ist ein halbrunder Schalenturm und besteht aus Backstein mit nied-
rigen Hosenscharten. 

Nach der Kommunalreform 1970 wurde die bis dato selbstständige Stadt mit
der nördlich gelegenen Stadt zusammengelegt. Zwischen den beiden
Stadtteilen verläuft die A 2. Die Stadt liegt südlich des Teutoburger Waldes
und wird von der Ems durchflossen. 

Suchpunkt 21

Restaurant Lamäng: 05242-577171
Öffnungszeiten: Mo-So 9.30-00.00 Uhr

?
1. Wie ist die Bezeichnung des hier abgebildeten Bauwerkes?

2. In der Innenstadt befindet sich ein Café/Gelateria. 
Wie heißt das Café?

3. Vor dem Café befindet die Skulptur eines Musikers. 
Welches Instrument spielt er?

4. Im Hof der nahen gelegenen Kirche befindet sich ein Gedenkpfahl. 
Wie lautet die Überschrift auf der, zum Gedenkpfahl zugehörigen 
Gedenktafel?
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Im Süden des Kreises
Lippe befindet sich
eine Stadt, von der ein
Stadtteil ein lippisches
Staatsbad ist. Sie liegt
zwischen der B 239
und der B 1. Der
Suchpunkt befindet
sich in dem Stadtteil,
dessen Grundriss sich
seit dem Mittelalter
kaum verändert hat.
In vielen Bereichen
sind gut ablesbare
Wall- und Grabenzo-
nen mit teilweise
erhaltener Befesti-
gungsanlage vorhan-
den, zudem ist der
historische Stadtkern
mit vielen mittelalterli-

chen Bauten noch erhalten. In dem gesuchten Gebäude befindet sich heute
ein Museum, das die Stadtgeschichte vom Mittelalter bis zur Gegenwart
zeigt. 

Suchpunkt 22

Gasthaus Schobleit: 05234-3385
Öffnungszeiten: Mi-Sa 17.00-23.00 Uhr, So 10.00-14.30Uhr, 17.00-21.30 Uhr
Café Eigenart: 05234-9190155
Öffnungszeiten: Mo & Di-Fr 09.30-17.00 Uhr, Mi 9.30-15.00 Uhr, So 10.00-15.00 Uhr 

?
1. Zusätzlich zum Haupteingang gibt es zwei Kellereingänge. 

Kaminkeller und …? 

2. Auf dem Dach befindet sich eine Wetterfahne. 
Welche Jahreszahl ist dort eingraviert? 

3. Wer hat die Statue gestiftet, die sich neben dem Gebäude 
befindet? 

4. Im rechten Wappen sehen Sie weiße und schwarze Streifen. 
Wie viele Streifen sind weiß und wie viele sind schwarz?
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Im Teutoburger Wald, an der L828 steht eine Sandstein-Felsformation, die
schon im Mittelalter von Bedeutung war. Die Felsformation gehört zu einer
Stadt, die im Süden des Kreises Lippe liegt. Einer der beiden Stadtteile ist ein
lippisches Staatsbad. 

Mittelalterliche Fundobjekte, wie Keramik und Metalle zeigen, dass das
Gelände vom späten 10. bis 13. Jahrhundert besiedelt war. Im
Hochmittelalter soll die Steinformation als Wallfahrtsstätte genutzt worden
sein.  

Suchpunkt 23

Restaurant Felsenwirt: 05234 2310
Öffnungszeiten: April-Oktober: Mo-So 10.00-18.00 Uhr; November-März: Sa & So 11.00-
17.00 Uhr 
Restaurant im nahegelegenen Hotel: 05234-2090
Öffnungszeiten: Mo-Do 07.00-10.00 Uhr & 18.00-21.00 Uhr, Fr 07.00-10.00 Uhr & 18.00-
22.00 Uhr,
Sa & So 07.00-14.00 Uhr & 18.00-22.00 Uhr

?
1. Im Durchgang zwischen den Felsen befindet sich eine 

Jahreszahl. Um welche Zahl handelt es sich? 

2. Addieren Sie alle vier Erhebungen! 

3. In der Nähe befindet sich ein Stein, der nach einem Tier benannt 
ist. Um welches Tier handelt es sich? 

4. Wie heißt die Höhenkammer, die zur Beobachtung der Sterne 
gedient haben soll?
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Touristik-Veranstaltungen von Ortsclubs im

ADAC Ostwestfalen-Lippe im Jahr 2023

Ausschreibungen erhalten Sie vom Veranstalter

01.03. - 03.09.23 44. Int. ADAC-RUF Zielfahrt AC Bünde e.V. im ADAC
Thomas Just
Im Langen Siek 9
33739 Bielefeld
Tel. 0 52 06/ 23 53

01.03. - 30.09.23 43. ADAC-Linnenbauer-Zielfahrt Herforder Motorsport Club 1923 e.V.
im ADAC / Dieter Gläsker
Postfach 18 30
32008 Herford
Tel. 0 52 21/ 7 33 16

01.03. - 30.09.23 12. ADAC-Linnenbauer- Herforder Motorsport Club 1923 e.V.
Heimatwettbewerb 2023 im ADAC/ Dieter Gläsker

Postfach 18 30
32008 Herford
Tel. 0 52 21/ 76 98 80

04.03. - 17.09.23 XLIV. Int. ADAC-Zielfahrt 2023 Lippischer Automobilclub e.V.
im ADAC/ Wilfried Hillbrink
Amselhöhe 10
32756 Detmold
Tel. 0 52 31/ 3 49 61

01.04. - 31.10.23 3. ADAC Heimatwettbewerb MSC Rothenuffeln e.V. im ADAC
"Rund um das Wiehengebirge" Michael Baurichter

Stiftsfeld Str. 81
32778 Kirchlengern
Tel. 0 17 82 35 80 11

17.06.23 XXXVIII. Int. ADAC-Sternfahrt Lippischer Automobilclub e.V.
2023 im ADAC/ Wilfried Hillbrink

Amselhöhe 10
2756 Detmold
Tel. 0 52 31/ 3 49 61

17.06.22 29. ADAC-Linnenbauer-Sternfahrt Herforder Motorsport Club 1923 e.V 
im ADAC/ Dieter Gläsker
Postfach 18 30
32008 Herford
Tel. 0 52 21/ 7 33 16

11.06.23 48. Int. ADAC-RUF Sternfahrt AC Bünde e.V. im ADAC
Thomas Just
Im Langen Siek 9
33739 Bielefeld
Tel. 0 52 06 / 23 53




